
Marsberg/Brilon. „Im 
neuen Jahr müssen sich 
Arbeitgeber wieder auf 
einige Änderungen und 
Neuerungen einstellen,  
beispielsweise die neue 
Beitragsregelung in der 
K rankenve rs i che r ung 
und neue Eckwerte in der 
Sozialversicherung“, so 
Reimund Günter, Bezirks-
geschäftsführer der BAR-
MER-GEK.
Aktuelle Informationen zur 
versicherungsrechtlichen 
Beurteilung von Rent-
nerjobs, das AAG-Mel-
deverfahren sind ebenso 
Thema wie der Bereich 
„Bewusstes Essen Heute“, 
Vollwertiges Essen und 
Trinken am Arbeitsplatz. 
Reimund Günter: „Unsere 
Seminare am 2. Dezem-
ber geben Entscheidern, 
Personalbüromitarbeite-

rinnen und -mitarbeitern, 
Ausbildern oder Fachleh-
rern einen umfassenden 
Überblick über alle praxis-
relevanten Neuerungen für 
das nächste Jahr. Zugleich 
bieten sie den Praktikern 
aus den Unternehmen viel 
Raum für Diskussion, Er-
fahrungsaustausch und 
das Knüpfen neuer Kon-
takte“.
Die Veranstaltungen sind 
ein kostenloser Service 
der BARMER-GEK.
Voranmeldungen werden 
in der Geschäftsstelle Bri-
lon, Springstr. 1 unter Tel. 
0800 332060836450 an-
genommen.
Die Seminare finden von 
9.30 bis 11 Uhr in der 
Volksbank Marsberg und 
von 14 bis 15.30 Uhr im 
Veranstaltungsraum der 
Sparkasse Brilon statt.

Seminare zum  
Jahreswechsel

Marsberg. Wie bereits 
in den vergangenen Jah-
ren öffnet der Schalter 
im Bahnhof an den Ad-
ventssamstagen von 8.30 
bis 12.30 Uhr. Diese Re-
gelung gilt ebenfalls für 
Heiligabend und Silvester. 
Für Fahrten zu den Weih-
nachtsmärkten der Regi-
on bieten sich wieder die 
günstigen Tagestickets, 
NRW- und Hessentickets 

an. Weiterhin sollte man für 
die Reisen an den Feierta-
gen rechtzeitig buchen, da 
nur noch wenige günstige 
Angebote zur Verfügung 
stehen.
Montag bis Freitag hat der 
Bahnhof wie gewohnt von 
8.30 bis 12 Uhr und von 
12.45 bis 16.30 Uhr geöff-
net. Telefonisch erreicht 
man den Schalter unter 
02992 903989.

DB-Agentur öffnet an  
Adventssamstagen

Marsberg/Büren (ma). 
Fast unhörbar gleitet 
das Fahrzeug über den 
Marktkauf-Parkplatz. Es 
ist der neue Renault Kan-
goo, den Inhaber Richard 
Hesse für den Lieferser-
vice sowie den Hol- und 
Bringservice angeschafft 
hat. Weil diese Dienstleis-
tung sich so gut durch-
gesetzt hat, war das eine 
Fahrzeug, das es bisher 
schon gab, nicht mehr 
ausreichend. Rund 400 
Kunden hat Service-Fah-
rer Heinz-Jürgen Tacken 
im gesamten Einzugsge-
biet der beiden Märkte in 
Marsberg und in Büren 
schon bedient, etwa die 
Hälfte davon regelmäßig. 
Oft weiß er inzwischen ge-
nau, was welcher Kunde 
bestellt und es ist ein Ver-
trauensverhältnis entstan-
den. Die meisten Men-
schen, die den Service 
einmal genutzt haben, 
bleiben dabei. „Wir se-

hen das Angebot deshalb 
auch nicht nur als Dienst-, 
sondern auch als Sozial-
leistung“, sagt Inhaber 
Richard Hesse. Wer selbst 
kein Auto hat oder nicht 
mehr fahren darf oder 
kann, wird abgeholt, kann 
in Ruhe einkaufen und 
wird schließlich mit dem 
Einkauf wieder nach Hau-
se gebracht. Oder man 
lässt sich die Lebensmit-
tel ins Haus bringen. Für 
einen Stammkunden wird 
dann auch schon einmal 
die Mülltonne herausge-
stellt oder ein anderer 
kleiner Handgriff getätigt. 
Zu den Kunden gehören 
aber auch der LWL, die 
Caritas und einige Seni-
orenwohnheime. Mit dem 
neuen Elektrofahrzeug ist 
der zweite Service-Fahrer 
Ralf Neesen unterwegs. 
Es wird an der eigenen 
mobilen Ladestation mit 
Solaranlage beim Bürener 
Markt aufgetankt und  hat 

eine Reichweite von rund 
120 Kilometern. Im Laden 
dort gibt es seit einiger 
Zeit eine größere Bio-Ab-
teilung, so dass das um-
weltfreundliche Fahrzeug 
in das Konzept passt. 
Auch die Kunden dürfen 
am Marktkauf in Büren ihr 
Elektroauto während des 
Einkaufs an der Station 
kostenlos aufladen. 
Sechs Tage in der Woche 
können Lieferungen oder 
der Hol- und Bringdienst 
bestellt werden. Ein bis 
zwei Tage vorher sollten 
die Kunden sich melden. 
Nach Überarbeitung wird 
demnächst auch eine 
Online-Bestellung auf der 
Homepage möglich sein. 
Zurzeit kann man sich 
per E-Mail unter lieferser 
vice@mkhesse sowie in 
Marsberg unter Tel. 02992 
975899 und in Büren unter 
Tel. 02951 980099 melden 
und die Bestellung durch-
geben.

Umweltfreundliche  
Lebensmittellieferung

Heinz-Jürgen Tacken, Inhaber Richard Hesse und Ralf Neesen (von links). Das 
rechte Fahrzeug fährt nur mit aus Solarenergie gewonnenem Strom. 
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Marsberg. 
Das Mu-
s i k g e n i e 
Wo l f g a n g 
A m a d e u s 
M o z a r t 

komponierte keineswegs 
nur für elitär erlesene 
Zuhörerkreise, sondern 
er lässt auch heute noch 
alle Menschen an seinen 
in Musik gesetzten Bot-
schaften und Visionen 
teilhaben. Das Konzert-
programm umfasst ne-
ben seinem Jugendwerk, 
der geistlichen Kantate 
„Grabmusik” KV 47, auch 
die bekannte Solomotette 
„Exultate, jubilate” KV 165 
mit dem finalen Jubelge-
sang „Alleluja” sowie sei-
ne letzte Sinfonie C-Dur, 
KV 551 „Jupiter-Sinfonie”. 
In einer seiner beliebtes-
ten Messkompositionen, 
der Messe C-Dur, KV 317 
„Krönungsmesse” macht 
Mozart die Herrlichkeit 
Gottes in ergreifender 
Weise in vielen Facetten 

und Tongemälden erleb-
bar und lädt geradezu 
zum Einstimmen in das 
Gotteslob ein. Die aus-
führenden Solisten die-
ses Konzerts sind Leo-
nore von Falkenhausen 
(Sopran), Ascelina Klee 
(Alt), Hans-Ulrich Hen-
ning (Tenor), Florian Prey 
(Bass) und Matthias Koch 
(Orgel). Es singen der 
Chor der Evangelischen 
Kirchengemeinde Mars-
berg und der Kammerchor 
Marsberg. Den Orchester-
part musiziert das Prager 
Sinfonieorchester „Bohe-
mia”. Dieser Klangkörper 
setzt sich aus erfahrenen 
Berufsmusikern aus der 
Prager Staatsoper und 
aus der Tschechischen 
Philharmonie zusammen. 
Die musikalische Leitung 
liegt in den Händen von 
Torsten Seidemann.
Die Veranstaltung findet 
am morgigen Sonntag um 
17 Uhr in der Propsteikir-
che in Marsberg statt.

Visionen und Botschaften im Chor- und Orchesterkonzert

Das Prager Sinfonieorchester „Bohemia“.


